
Betonabplatzungen repariert und der tung erreicht und wird durch eine Leuchten ersetzt. Im Pfarreizentrum verworfen.

«Das eigene Jubiläum feiern wir zum
Glück erst nächstes Jahr», sagt Elisa-
beth Egli, Präsidentin von Granges
Melanges, lachend. Der Terminkalen-
der ist nämlich bereits voll. Der Ver-
ein mit rund 100 Mitgliedern – ein
grosser Teil davon Menschen mit Mi-
grationshintergrund – greift seit
neun Jahren Themen rund um das
Fremd- und Heimischsein in Gren-
chen auf und bietet bei unterschied-
lichsten Anlässen und Aktivitäten
den Grenchnern die Möglichkeit,
sich mit Menschen aus anderen Län-
dern, die hier leben, auszutauschen,
sich mit fremden Kulturen auseinan-
derzusetzen, Gemeinsamkeiten zu
entdecken.

Bereits am 22. März findet der ers-
te Jubiläumsanlass statt: Vor zehn
Jahren wurden die ersten Deutsch-
kurse für Frauen von Gertrud Chris-
ten organisiert und durchgeführt. Im
Lindenhaus findet aus diesem Grund
eine Feier statt, die vom Chor der Na-
tionen musikalisch umrahmt wird.
Teilnehmerinnen der Konversations-
und Deutschkurse, welche in Zusam-
menarbeit mit der Volkshochschule
Solothurn durchgeführt werden, le-

sen eigene Textbeiträge vor. «Viele
der Frauen sind bei solchen Gelegen-
heiten regelrecht aufgeblüht», sagt
Egli. Das Selbstwertgefühl der Frauen
zu stärken sei wichtiger Bestandteil
des Kursprogramms.

Lindenhaus als «Vereinslokal»
«Wir haben kein eigentliches Ver-

einslokal, aber wenn wir eines hät-
ten, wäre es wohl das Lindenhaus»,
sagt Egli. Man habe das Lindenhaus

von Anfang an immer begleitet und
führe auch viele der Kurse und Anläs-
se dort durch. Zum Jubiläum des Lin-
denhauses führt Granges Melanges
im Juni dort einen Open Air Kino-
abend durch.

«Bei uns ist Tradition, dass wir oft
mit anderen Vereinen zusammenar-
beiten, bei denen Integration auch
ein wichtiges Thema darstellt. So or-
ganisierten wir zum Beispiel vor zwei
Jahren zusammen mit dem FC Gren-
chen einen grösseren Anlass, oder
wir arbeiten auch mit anderen Kul-
turvereinen zusammen.

Auch der interreligiöse Dialog war
dem Verein stets wichtig. «Wir wer-
den von allen Kirchgemeinden der
Stadt unterstützt und arbeiten mit
vielen Religionsgemeinschaften zu-
sammen», erklärt Präsidentin Egli.
«Schon vor längerer Zeit haben wir
einen runden Tisch der Religionen
angeregt». Letztes Jahr habe man ei-
ne «Lange Nacht der Religionen»
durchgeführt, mit grossem Erfolg
(wir berichteten). Dieses Jahr feiert
die katholische Kirchgemeinde das
200-Jahr-Jubiläum der Eusebiuskir-
che und Granges Melanges wird sich
auch hier aktiv an den Feierlichkei-
ten beteiligen. Im Rahmen der Wo-
che der Religionen wird sich Granges
Melanges den Jenseitsvorstellungen
in den verschiedenen Kulturen wid-
men. Mit Referaten und Diskussio-
nen in Zusammenarbeit mit diversen
Religionsgemeinschaften Grenchens
will man versuchen, die unterschied-

lichen Aspekte und kulturellen Hin-
tergründe zu beleuchten. «Alle unse-
re Anlässe zielen darauf hin, das Zu-
sammenleben zwischen Schweizern
und Ausländern zu verbessern – es le-
ben immerhin 85 Nationalitäten in
Grenchen – zu verbessern. Wir möch-
ten so einen Beitrag zur Erhaltung
des sozialen und religiösen Friedens
leisten und Akzente gegen Fremden-
feindlichkeit und Rassismus setzen».

Spannende Begegnungen
Das Interesse der Bevölkerung sei

da, sagt Egli, die Anlässe der letzten
Jahre seien immer sehr gut besucht
gewesen. «Wir hatten zum Beispiel
schon Veranstaltungen, bei denen
Jodlerklubs auftraten und die von
Leuten besucht wurden, die sonst
vielleicht nie einen Integrationsan-
lass besuchen würden». So kämen
spannende Begegnungen zustande
und brächten die Kulturen einander
näher, ebenso bei diversen Kochkur-
sen oder Tanzabenden.

«Wir legen viel Wert darauf, pro-
fessionell aufzutreten: Die Referen-
ten, welche wir einladen, sind kom-
petent und wir legen auch grossen
Wert auf eine gute Planung und
Durchführung der Anlässe». Ebenso
sei eine gute Öffentlichkeitsarbeit
und die Zusammenarbeit mit den
Medien ein wichtiges Anliegen. Die
eigene Homepage werde man in die-
sem Jahr komplett überarbeiten, «sie
soll mit einem frischen Gesicht da-
herkommen», sagt Egli.

Ein Jahr der Höhepunkte für Granges Melanges
Integration Soeben wurde der
Flyer mit dem Jahresprogramm
des Vereins in alle Haushaltun-
gen geliefert. Ein Jahr voller Ju-
biläen hat bereits begonnen.

VON OLIVER MENGE

«Wir wollen Gelegen-
heiten bieten, wo sich
die verschiedenen Kul-
turen kennenlernen und
austauschen können.»
Elisabeth Egli, Präsidentin
Granges Melanges

INSERAT

geöffnet. (JAM)

Bachtelen Chorkonzert

Morgen Sonntag gastiert der
Konzertchor Solothurn im Bach-
telen Grenchen. Gesungen wer-
den Werke von Händel, Haydn
und J. M. Vitier. Der Konzertchor
(früher Cäcilienchor) ist der be-
kannteste gemischte Chor des
Kantons. Geleitet wird der Chor
von Adalbert Roetschi. Gastpia-
nistin ist die Solothurnerin Eve-
lyne Garndy. Beginn: 17 Uhr.
Eintritt gratis. (MGT)

Hinweise


